
Miıt and und Herz

C P E  e Der schrıftgelehrte Weılse und das Handwerk in SIr 38,24-34
Johannes Marböck

Vom Idealbıld des schrıftgelehrten Weısen SIr „24-39, interessiert den
TOJLE1L der usleger fast 1L1UT der zweıte Teıl des Dıptychons, nämlıch
38,34c.d-39,1 Der 4C auf Teıl mıt selnen Mınıporträts und Medaıiıllons
eıner eı VOI Berufen und andwerkern ingegen me1lst kurz und eher
negatıv aus .„„Die ungünstige Schilderung körperlicher e1 mıt Aufzählung
VOI Berufen als dunkler olle für den Janz rein gelistiger Tätigkeıt ist der
ısraelıtısch-jüdıschen Literatur einzigartig.‘“ Der Jerusalemer Weıise AUus der
eıt der polıtıschen und geistig-relıg1ösen Umbrüche 1im Palästina des begın-
nenden v welst nach chrader den Handwerkern 1m Jüdıschen (Gje-
meınwesen e1n! bleibende inferl10re Stellung Uurc das vorsiracıdisch nıcht be-
legte Konzept eıner Z weılistufenweisheit ZU, dıe zwıschen der nıederen Weısheit
der andwerker und der höheren der Schriftgelehrten unterscheidet ®

Der Sırachforscher Friedrich Vınzenz Reıterer, dem dieser Beıtrag ZUT

Vollendung se1Ines 60 Lebensjahres gew1dmet Ist, hat nıcht L1UT eiınen eichhal-
tıgen Beıtrag ber Ben SIıras tellung ZUrTr CT veröffentlicht.“ GE stellt In
seliner Persönlichkeit eiıne lebendige Verbindung beıider Bılder des Dıptychons
Von SIr ‚24-39, dar, Von Schriftgelehrsamkeıt und vielseıitiger andwerk-

— — Sirachkommentaren sıehe VOT allem Frıtzsche, Weısheıt; Smend, Weısheıt;
Peters, Buch: Box Oesterley, Book; Eberharter, Buch: SpICg, Ecclesiastique; Segal,
SDT, Born, Wılsheid; Snaıth, Ecclesiasticus: Skehan D Lella, Wısdom: Crenshaw,
Book:; Sauer, Jesus. Monographien und Aufsätzen Thematık des Schriftge-
lehrten vgl unter anderem: Rıckenbacher, Weısheıtsperikopen; Marböck, Weıse Z
SI Stadelmann, Ben Sıra: rato, Classı:; Bıckerman, Jews 161-176; Gammıe, Dage;
Boccaccını, Ben Sıra: Schams, Scribes Liesen, Praise: OUtto, Hebraismus:;
Duggan, Ezra; Beentjes, Scripture; Christes Kleın Lüth, Handbuch: Maıer, Entste-
hung; UVeberschaer, Weısheıt; Reıterer, S1gnificance. Textausgaben: Ziegier, Sa-
pientia; Beentjes, 0o0k.
Schrader, eruf F24. Der Autor Lolgt mıt diıesem Urteil weıthın der Posıtion Von

Wıschmeyer, Kultur 44-45.181, dıe allerdings In ıhrem Kurzkommentar Sırach-
buch In der Stuttgarter Stuchjenbibel sehr dUSSCWOSCH urteılt: Wıschmeyer, uch

Schrader, erutf 125-126:; vgl uch Wıschmeyer, Kultur 181 Smend, Weısheıt 345,
spricht ebenfalls VOIN Zeugn1s für dıe ältere, VO Volk geformte priesterliche Schrift-
gelehrsamkeıt.
Reıterer, Stellung.
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lıcher Geschicklichkeıit und ätıgkeıt. Dies INAS ass se1n, sıch eınmal inten-
S1ver auf dıe afel, den ext VOoN SIr 38,24-34b einzulassen, der A4Uus meh-

tTunden interessant scheımt:
als kleiner kulturgeschichtlicher IC den des Handwerks 1mM

Jerusalem des VE  ,
als en Versuch Ben Sıras, dıe eziehung VON handwerklıcher er und

Schriftgelehrsamkeıt selner eıt reflektieren,
als Impuls und STIO. rage nach der tatsächlıchen Stellung des

Weıisen der Gesellscha: se1ıner Jage SOWIE der möglıchen Bedeutung JeHES
Jextes auch für uns Vor der Beschäftigung miıt dem ext ein1ıge Stichworte

andwer) In der Umwelt des Sirazıden alsemKontext.

Handwerk CT 1m en Orıient und in der
griechisch-römıschen Antike>

Bereıts die räumlıch und zeıtlıch weıt entfernten Kulturen des alten Mesopo-
tamıen bezeugen ıhren Schöpfungsmythen durchaus unterschiedliche Eıinstel-
ungen el als Aufgabe des Menschen ın Landwiırtschaft, Bautät  tätıgkeıt
Städte, Paläste, Tempel) und cheımnt Aaus sumerıschen lexten eher eiıne
posıtıve Eınstellung en und Cals ehrenvolle Kulturaufgabe
sprechen,“ bezeugen akkadısche en WIEe das Fnuma el  S, VOT em der
Atramhasısmythos eine negatıv-pessimistische 1C des Menschen und seliner
Aufgabe. Danach wurde der ensch geschaffen, den rebellıierenden nled-
rıgeren Göttern iıhre Fronarbeit abzunehmen, dıe Last, den ragkor! der (GÖtter

tragen. Auf dıe Menschlıche Empörung ber dıe schwere, unerträgliche
er olg dort als alfe dıe Flut./ Aus dem alten Ägypten wırd se1it angem
1im usammenhang mıt SIr 94'3 ’ dıe .„Lehre des etl, Sohn des Duauf*‘
Aaus dem Miıttleren e1iCc genannt.“ In diıesem auch als „Satıre VON den and-
werkern“‘ bezeichneten., oft kopılerten kunstvollen ext werden LA eruie

und in ıhrem en! dargestellt, Stand und Beruf des Schreibers und
Beamten hervorzuheben BT ist doch der höchste alle erufe, W o1bt nıcht
semmesgleichen auf rden  CC Unter anderem begegnen dort WIe SIr 38,25-30 auch
etall- und Holzarbeıter, TÖpfer, Goldschmied Juwelier und Bauer SOWIE We-
ber. Ben Sıra Ma daraus egungen empfangen aben; sSeINn ext ist jedoch

Vgl Mieroop, Handwerk: Burford-Cooper, Handwerk: Christes Kleın Lüth, Hand-
buch F STSPR)
Pettinato, Menschenbild
Pettinato, Menschenbild
Den ext siehe be1 Brunner, Weısheitsbücher55Lichtheim, Lıtera-
ture 184-192 Vgl auch dıe teilweisen Nachahmungen Papyrus Lansıng: Moers.,
Papyrus.
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ein Orma| und inhaltlıch völlıg eigenständıges israelıtiısches Werk mıt einer
urchaus posıtıven 1C der eruHte Entscheidend den Schriftgelehrten
Sırachs ist das Studıium der rel1g1ösen Tradıtiıonen sraels und die personale
eziehung Gott.?

en jenem ext altägyptischer Lebenslehre ist für das Sır 8,24-34
gezeichnete Bıld VOT em dıe Eınstellung der klassıschen griechischen

ST und andwer| interessant:; '© brachte doch dıe Ptolemäerherrschaft
Palästina bereıts 1m 4/3 _ JIhv mıit der Welt des Hellenismus alsCa
Kontext, W auch In urchaus verschledener Intensıtät und usprägung

Verbindung. *‘ Ben Sıras Werk Jener en! zeı1gt mehrfach puren sol-
cher Begegnung WIEe ymposıen, Reisen und dıie Wertung des Arztes.!®* Hand-
werk auch der griechischen Antıke Waırtschaft Gesellscha: auf
dem Land und In der Stadt lebenswichtig. Dıie Werkstätten Orte soz1laler
Kommunikatıon. enophon erzählt (Memor 4,2,1), dass Okrates In eiıner Satt-
lerwerkstatt mıt Kuthydemos auch phılosophische Gespräche über dıe AnftTor-
derungen eIN! Regjerungstätigkeıit geführt habe orößeren tädten
dıe meılsten erute vertreten w1e Töpfer, etallverarbeıtung, Textilproduktion,
Juwehere., insbesondere das Bauhandwerk mıt der herausragenden Bedeutung
des Zimmermannes (TEKTWV). Vor em Töpfer, Vasenmaler, ebenso auer
entwıckelten auf rund ıhres KöÖnnens auch Selbstbewusstseın: doch ihre
We Kulturvermittlung ersten anges Be1l er Hochschätzung der roduk-

handwerklicherel und iıhrer vielfältigen Beschreibung der irühgriechlt-
schen Literatur bestand jedoch eın ausgeprägtes Vorurteıil gegenüber Menschen.
dıe körperliche en elısten hatten. Ständıge anstrengende, „Mecdnee”
er 1eß wen12g Muße für OTTIeNTlche oder musısche Tätigkeıt (Arıstoteles,
Polıtika 1329a.133 /a.b.133893). Zum Unterschie: VoNn olcher Eınstellung In
Darta und then berichtet Herodot 1S 1,167), dass In OTr1ın! dıe Handwer-
ker wen1gsten verachtet Als Zeugn1s eıne verbreıtete negatıve
Eınschätzung mMag en Wort (1ceros sprechen: OÖpıificesque OTIMNNECS In ordıda
arte>LICC enım qu1cquam ıngenuum habere potest officına (De offic1s

Zum Vergleıich beıder exte siehe Rıckenbacher, Weısheıitsperikopen 186-192: Ske-
han DI Lella, Wısdom Tato, (Classı 8459
Burford-Cooper, Handwerk 138-146 Zur kulturschaffenden und auch kulturgenie-
Benden Schicht der Handwerker 1mM Hellenıismus vgl dıe grundsätzlıch posıtıve Sıcht
be1 Schneıider, Welt 182-190
Zur Dıskussion Ausdehnung und Intensı1ität hellenıistischer Kultur Palästina vgl
die Ausemandersetzung mıt Martın Hengel 1M Rezensionsaufsatz VOIN Feldman,
Hellenısm, SOWI1e den ammelband Collins Sterling, Hellenısm. Sıehe uch den
grundsätzlıchen Beıtrag VON Kalser, Bedeutung.
Vgl arböck, uch 135-139 140-143
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Hs ist NUunN keineswegs Ausdruck einer ohl Unrecht bezeıiıchneten
.„„.hellenıstischen Oberschichtenauffassung“‘,  6 13 dıe Ben Sıra iın diesem umfassen-
deren kulturellen Kontext se1n durchaus eigenständıges, wohlüberlegtes Wort
ZUT der Handwerker im Vergleich mıt dem schrıftgelehrten Weısen SIr
‚24-34a 34c.d-39,11 lässt Vor einem 16 auf dieses Wort ein1ge
Bemerkungen Kontext, Übersetzung und des ersten Teıles der Per1-
kope, dem Interesse olt.

Kontext, Übersetzung und Struktur

E Zum Kontext
DIie SEWISS provozlierende Gegenüberstellung der verschiedenen erutie

schrıftgelehrten Weıisen 51 YPOAMWMWATEUC) gehö eiıner größeren P1'
Von Texten In SIr 98_3’  9 ın denen 6S dıe Funktion verschiedener Per-

oder Wirklichkeiten füreinander bzw ın einem ogrößeren (jJanzen geht
vgl bereıts 336715 Dies gılt auch VON UNSCTICIN ext SIr „24-39, als
Eınleitung Lob und ZUT posıtıven Funktion der verschiedenen Bereiche und
Elemente der chöpfung SIr 9,12-35 (vgl VOT em 39;21°) €e1 Texte
sınd außerdem durch Vokabular und Themen mehrfach mıteinander verbun-
den  I5

TD Übersetzung Von SIr 8,24-39,3'°
Die Perıkope ist als SaNzZC 1U griechisch, SYIISC und lateinısch erhalten. HB

bezeugt fragmentarısc: den egınn SIr 38 2492 Ja
36,24 Die Weisheit des Schriftgelehrten entsteht hei Gelegenheit der Muhe,

und wer wenig2 Geschäfte hat, kann Weisheit erwerben.
75 Wie kann Weisheit erwerben, wer den Pflug hält

Schottroff, Arbeiıt I3 Kamplıng, Arbeıt 97-9% Vegl. hingegen Schneider, Welt 185
Diesen wichtigen umfassenderen Zusammenhang haben VOT allem rato, Classı 1 60-

und Liesen, PraiseSherausgestellt.
Liesen, Praise 41, hat s1e aufgelıstet.
Gnechischer ext nach Ziegler, Sapıentia.

17 /Zum ext vgl neben den in Anmerkung genannten Kkommentaren VOT allem dıe
Dıskussion be1 Rıckenbacher, Weısheıtsperikopen 1 78-156, SOWI1e Liesen, Praıise 48-
92, C- Schwierig und sehr unterschiedlich ist VOT allem dıe Deutung
und Beschreibung der verschıiedenen Berufe In 8,25-33 SOWIE und 38,34

18 HB lautet: Die Weısheıt des Softfer vermehrt Weısheıt, und WCT ohne Mühe ist, kann
welse werden (als Weıser auftreten). SYyr: Dıiıe Weısheıt des Schriftgelehrten mehrt
für ıhn die Weısheıt, und WeT nıcht durch Nıchtigkeıten abgelenkt ist, kann Welse
werden.
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und Wer sich mıt dem Stachelstock rühmt,
wWwer Rinder treibt undsich mit ihnen abgibt hei ihrer Arbeit
und dessen Gespräch jungen Stierenil
en Herz richtet darauf Furchen ZluU ziehen
und Seine rastlose orge gilt der Fütterung der Kälber <°

30.27 So jeder /immermann undBaumeister,
der hei AC und Iag arbeitet;
die die Gravuren der Siegel schneiden,
und der, der mıt Ausdauer verschiedenartiges untgewebe herstellt;*'

richtet Semn Herz darauf, die Darstellung ähnlich machen
und SCINE rastlose orge gilt der Vollendung des Werkes.
SO der Schmied, der nahe heim Amboss Sılzt
und auf die erke UUN Eisen achtet.
DieelLuft des Feuers bringt en Fleisch ZU: Schmelzen,
und kämpft mıit der Hitze des Schmelzofens;
der Lärm des ammers macht Semn Ohr {aub,
und seine Blicke gehen auf das 'odell des Gefäßhes.
Das Herz richtet auf die Vollendung der erke,
und SCINE rastlose orge gilt der harmonischen Vollendung.

2Q SO der Töpfer, der hei seinem 'erk S1[Z:
und mıit seinen UÜ)  en die Töpferscheibe re:
der ständig SCeIn erk IN orge LST,
und SCeINE Arbeit MUSS der Zahl entsprechen.““

3() Muit SeInemM Arm formt den Ton
und Vor Seinen Ü,  en beugt dessen Festigkeit.
en Herz richtet auf die Vollendung der Glasur,
und SCINE rastlose orge gilt der einiZgung des Ofens.“

HB Spur des JreibeErs: 75C HB und wendet:;: Gr KVOOTPEOGEL vgl auch
SIr 39,3; ÖLNYNOLC begegnet auch 39,.2a.10a.12 Liesen, Praıise 290-292
HB kehrt dıe Zeilen VOINl und hest 26b GrT) Vollendung der Mast

21 HB 2’7a ist iragmentarısch. TEKTOV und XOXLTEKTOV werden sehr unterschiedlich wIlie-
dergegeben; Wright, Jesus: artısan and master-artısan. SYyT. SO sınd also alle Hand-
werker ähnlıch beschäftigt (geschäftig). 77e ZwWYPAHLA Malere1, Darstellung
(Becker / Reıtemelıier, Buch) ist Hapax: agner, Septuagınta ZUE das erb begeg-
net 2M: 229
Das Hapax EVXPLOLLOG meınt ohl e1in Kontingent erfüllen: W agner, Septuagınta
190; vgl uch Smend, Weısheıt 320:; Tato, Cassı 169
Rıckenbacher, Weısheıutsperikopen 176.183, hest mıt Smend, Weiısheıt, 30a.hb nach
SyTr Seine reisst auf der Ton und VOT seinem Alter ist und gebeugt;
30d den fen heiızen (Verwechslung VON 5 A aa und H/X; 5yr bauen.
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37 Alle diese auf ihre Hände,
und jeder KYA WelLse IN seinem 'erk.

3 hne S1IC wird keine ewoNNnNDar,
und SIC werden keine Fremden Semn und nicht umherziehen.“*
Doch für den Rat des Volkes sucht MAN SIE nicht,

2533 und IN der Versammlung SIC nicht hervor,
auf dem Richterstuhl Sılzen SIE nicht
und über die Ordnung des Rechts denken SIC nicht nach.
Bildung und Rechtsurteil zeigen SIEe nicht,.
und IN Sprüchen findet MAN S1IEe nıcht

34 och sie festigen eine chöpfung auf Dauer,
und hre Bitte geht auf die usübung ihres Berufes.“°
Anders, wer SCeINE eele drangibt
und nachdenkt IM (Jesetz des Höchsten,

3951 nach der Weisheit er orjJahren sucht
und mıt Prophetenworten beschäftigt SICH,

37h sınd In SYyr 1Ur dıe Handwerker Subjekt: Und Ss1e wohnen, hungern S1e
nıcht", dıe meılsten Übersetzer, unter anderem Smend., Weısheıt; Peters, Buch:
Box Oesterley, Book: Segal, SDL, Skehan 11 Lella, Wısdom: Rickenbacher, WelIls-
heıtsperıkopen; Kaılser, Weısheıt. Man könnte ber auch sesshafte Bewohner der
als Aufenthaltsort gestalteten Stadt denken Gr folgen z B SpICg. Ecclesiastique:
Alonso-Schökel, Proverbios: Snaıth, Eccles1iasticus; Miınıissale, Siracıde; Sauer,
Jesus; BJ: Becker Reıtemeıer, uch.
Das erb 339 UTENXKÄOUVTAL ist apaxX agner, Septuagınta 3172 323e verstehen
Skehan DI Lella, Wısdom, das ohl hınter dem griechıschen TAPABOACLC eTIIN1U-

tende ia nıcht weısheiıtlıch (vgl SYT), sondern VON der sozlalen Dımensıon der
Herrschenden.
349 dıe rage der Übersetzung Von X LGOU und OTNPLOOVOLV eiıner Vıelfalt VOoN

Kombinatıonen der Wiıedergabe. Für X LGOUVU als Ewigkeıt, Dauer vgl Frıtzsche.,
Weiısheıt; SpICg, Ecclesiastique; B TOB:; der Großteil deutet jedoch mıt Dyr als
Welt (9>1). Segal, SPL, vermutet ursprünglıch 2>u(8) Werk, Tun OTNPLOOUVOLV
wırd danach VON der Stärkung und Erhaltung der Welt verstanden: vgl. 7 B Eders-
heım, Ecclesiasticus: Born, Wıljshei1d; Snaıth. Ecclesiasticus:; Miınıissale, Sıracıde:
Beentjes, Scripture; Sauer, Jesus: Becker Reıtemelier, Buch: Wright, Jesus: they 111
support the foundatıon of AC Andere nehmen mıt Smend, Weısheıt; etePS,
Buch, ıne Vertauschung VON und und vermuten ursprünglıch 13° Sıe SINd
Experten dieser Welrt“, unter anderem BOxX QOesterley, Book: Hamp, Buch: 1ıck-
enbacher, Weısheıltsperikopen; Stadelmann, Ben Sıra; Skehan DI1 Lella, Wısdom:
Kaıtser, Weısheıt. 34b ÖENOLC (Bıtte, Gebet: SpPICg, Ecclesiastique; Snaıth,
Ecclesiasticus; Beentjes, Scripture; Sauer, Jesus:; BJ:; Becker / Reıtemelier, Buch) wırd
auch als Wunsch (Edersheim, Eccles1iasticus) bZw. Gedanke (Schilling, Buch: Segal,
SDL. D39) verstanden.
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die usführung herühmter Männer bewahrt
und IN die Wendungen der Sprüche dringt eIn,
das Verborgene der Sprichwörter untersucht
und IN den Rätseln der Sprüche halt sıich auf.

Z ZAIT Struktur des lextes
Dıiıe Periıkope ist eın ıptychon mıt den ZWE]1 elinander gegenüber gestellten

Bıldern ‚24-34a und 38.34c.d-39,1 Iel sınd nıcht LIUT durch das zentrale
ema des Ojer YPOMUWOATELG, sondern auch urc viele Stichworte CNES mıiıte1ln-
ander verbunden */ Der für Fragestellung interessierende Teıl ber dıe
verschıliedenen erutfe 1st klar geglıedert durch dıie eılache Eröfifnung kleiner
Einheıten mMıit QUTWC (38,27a.28a.29-30 und dem vierfachen Refraıin VoNn der
usrıc  g des Herzens (ETLÖLÖOVAL KOPÖLAU) und der rastlosen orge
(X&YPUTLLA) In 36.:262.0.27e.1.282 h.30ec:d 38,24 ist Eröffnung Themenan-
gabe, in 25 als rage formuhert „Wıe kann welse werden:. .7 dıe 1m
Folgenden beantwortet wırd „‚31-34a tellen das balancıerte Gesamturte1l

den andwerkern dar, dem 1in der Gestalt des schriftgelehrten Weılsen
38,34c.d-39,11 dıe posıtıve Füllung Jener Hıngabe gegenübersteht. (Dıie
Übersetzung daraus L1L1UTr dıie zentrale IThemenangabe In 38,34c.d -39,3 an)

Schriftgelehrter Weıser und Handwerker
en dıfferenziertes Bıld

Kın kurzer Gang durch den ext des ersten Bıldes eröffnet eın Fenster In dıe
ns wen1g2g dokumentierte Welt der anuell arbeıtenden unteren Schichten Jeru-
salems dıe en! VO A v.Chr.®8 Er ze1gt VOT em den dUSSCWO-

Versuch Ben Sıras, den welsen Schriftgelehrten, ohl auch sıch sel-
ber, diesem Umifteld Von den relıg1ösen TIradıtiıonen sraels her erstmals(?)
posıtionıeren.

&. Die notwendıige Muße eiInes Weısen und die
el des Bauern (Sır 38,24-26)

Dıie Eröffnung 38,24 benennt das Thema be1ider eHe. den OTer YPOAMUATEUG,
dessen Profil erst 1m zweıten Teıl der Periıkope inhaltlıche Füllung bekommt
Vorerst geht CS eıne Abgrenzung ZWE] durchaus unterschiedlichen KOon-

Liesen, Praise 41-4 /; e1l sıehe
28 Zum wiırtschaftliıchen und sozlalen Gefüge Palästinas unter den Ptolemäern und

eleukıden vgl Hengel, Judentum Tscherikover., Condıitions ETAChHtEA
Eiınen guten Überblick über dıe archäologischen Funde dus der eıt des Hellenıismus
bletet Berlın, Forces.
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zeptionen. Der hebräische ext spricht in VON Freiheit VON Mühe,
ast und age als V oraussetzung, Wwelse werden. DIie Formulıe-
rung der Ubersetzung des nkels In Gr bezeugt eıne bereıts welter entwickelte.
ubtıile eigene Vorstellung, dıe zweıfellos VO kulturellen Umfeld der 9T1€-
chisch sprechenden Dıaspora In Agypten angere ist:*? EUKALALA als günstige
eıt und Gelegenheit”” Muße ermöglıcht den rTwer!/'! VOoN Weısheıt. OYXOAN
ist nıcht 11UT Freiheit VOIN Aktıvıtät und Druck. sondern kann und soll als otiıum
(le1sure, CAdsSCcC Liddel Scott 174 /£.) auch pOSItIV gefüllt werden, WIEe dies ETW
Arıstoteles 1im usammenhang mıt den Zielen der rzıehung aus (Polıtıka
1337a-1  a). SO meınt auch das apaxX XOYOAELOBAL in 391 posıtıve Beschäf-
tigung mıt Prophetenworten; n bekräftigt dıes. Dıie nähere Präzısierung
dieser urc uße gewınnenden Weisheıt ist jedoch VOIN Termmus
Sofer / ecnhreiDßer (YPOMWOATEUC) alleın aus noch nıcht möglıch

In der nachexılıschen Tradıtion begegnet der Priester sra qals VO Önıg
legıtımıerter chreıber und Experte ıIn der ora des Mose bzw 1m (jesetz des
(jottes des Hımmels (vgl Esr /,1-15 7  ); FE  - 24,6; 2Chr
3413 SInd 6S dıie Leviten *! In dem be1 osephus, Ant X11,.142-144 überlheferten
FErlass des Seleukıdenkönigs Antıochus U1 AUSs der eıt Ben Sıras 19%
v.Chr.) begegnen 142 die mıt den Priestern Tempelsängern VON gewIlssen
Steuern befreıten Tempelschreiber (YPOAMMATELC TOUVU LEPOUV). ırachs ext dürfte
euge einer eigenständıgen Entwicklung des Weısheıitslehrers Schrıiftge-
en se1n, der weiısheitliche Überlieferung mıt dem Studium der ora und der
Prophetie verbindet.“? Makk TAZ erwähnt eiıne Tuppe VON Schriftgelehrten
(OVLVAYOYN YPOMUWOATEWU), 2Makk 6,18 rzählt VOIN eldenhaften eıspie des
greisen Eleasar, „eINES führenden Schriftgelehrten‘‘.”” SIr selbst wiırd 38,34c.d-
39,1 1: 50.27b; 51,23.29(H”) persönlıches ea und Prax1s entfalten. uch das
ach dem chre1ıber Baruch (Jer’benannte Buch aus der
des V SOWIl1e dıe sıch anschlıeßende vielfältige Baruchlıteratur sche1-
nenNn diesen Prozess bestätigen.““

SIr 38,25-26 formulıeren dıe Grundsatzaussage VOoN V DA höchst
schaulıch und äftıg als rage nach der Möglıchkeıit VON Weısheitserwerb
eıspie der bäuerliıchenel Ob allerdings VOIN Sırach damıt auf Kosten des

Trato, Classı 167
Vgl noch Ps (145),15; 1Makk 11,42; EUKALAGWC In SIr 1822 ist apax: agner,
Septuagınta A S
Vgl dıe Literaturhinweise
Tato, Classı 167; Hengel, Judentum 242.246-248; Schneıider, Welt 18/-188; Bıicker-
INan, Jews 109122
ach Habiıcht, Makkabäerbuch 23 1’ 111USS keineswegs Priester SCWECSCH seIn.
Perdue, aruch DeGDET TRLIDRS
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Bauern der „überlegene Jlanz des Schriftgelehrten demonstriert““ werden soll.°
bleibt memnes FErachtens VO Gesamtzusammenhang her äaußerst traglıch. Bıl-
dete doch dıe Landwirtschaft dıe Grundlage des ptolemälischen Wırtschaftssys-
tems; das Land Wl könıglicher Besitz und der TOJNtLE1L der evölkerung Bau-

Dıie Von Beamten kontrolherten Abgaben wurden Naturalıen (OlL,
Getreı1ide, Weın) gehefert. uch dıe führenden Schıichten In Jerusalem lebten
VOIN den Erträgnissen der Landwirtschaft. ®© Das Judäıische ügellan und auch
der Norden sraels dünn besiedelt Die Balsamplantagen In Jericho und
Engeddi SOWIE alme  T  a WAalCIl könıglıche Domänen.?’ Die Außerung
Ben SIras ın T VOIN der VO Höchsten geschaffenen (H“:zugeteilten)
Bauernarbeıt (VEWPYLA) ist posıtıv, ebenso 20,28, dass earbern  g des Bodens
Ertrag anhäu: Vor m dıe Metaphern Pflügen, Säen, Ernten, Gartenarbeıt,
inzertätigkeıt Or Weisheıitserwerb und Weıtergabe In SIr 6,19:; 4,30-31;
27,4-6; 353(50); 16(25)-18(26) vermitteln eine posıtıve IC landwiırtschaftlicher
Arbeit. ® Der SEWISS realıstisch-humorvoll gezeichnete mıt dem Rın-
dergespann be1 der Ackerarbeıt ıst eshalb ohl kaum Abwertung, sondern eher
Ausdruck der vollen Beanspruchung Jener Kräfte, dıe der Weıise selner Muße
der Beschäftigung mıt der relıg1ösen Überlieferung wıdmen kann V 26 CgCH-
18001 da  e eın erstes Mal dıe ZWEI1 Leıtworte des viermal wıederkehrenden
Refraıns (38,26a.b.2 7e.f.28g.h.30c.d) VOI der Drangabe und usrıc  g des
Herzens (ETLÖLÖOVAL KOXPÖLKU)*? und der rastlosen orge (@XYPUTVLA), dıe den
Schlaf raubt vgl auch 31(34),1 DE 42,91 Die Zenonpapyrı dus der Miıtte des

vVC dokumentieren eiıne Aufforderung des ptolemälschen Finanzministers
Apollonıus seinen Beauftragten eNO dıie Domäne In Phıladelphıia
(Rabbat Ammon), dıe aCcC Jag machen: VÜKTO. NMWEPAV TOLOLLEVOC
(vgl SIr’€e1: (!) Termm1 werden Bıld des schrıftgelehrten We!1-
SCH Zeichen posıtıver Hıngabe seıne Tätigkeıut L  ,  C; 39,5; vgl auch
den Rückblick’ SOWIE 1mM Prolog VO der Übersetzungstätigkeıt
des nkels] Die formelhafte Wiıederholung In Teıl ist er vielleicht noch
mehr als Beschreibung der Wırkliıchkeit bewusster hlıterarıscher Kontrast
posıtıven geistig-relıg1ösen Engagement 1im zweıten Teıl der Perikope.

Schrader, eruf 122-123; vgl allerdings Schrader, erufCZ Wıschmeyer, Kultur
„eindeutig antıbäuerhch®°.

Hengel, Judentum 35.69.99; Horsley Tiller, Ben 1ra 06-98
Hengel, Judentum K6-88
Reıterer, Stellung 23 S DE
Beentjes, Scripture 119; Marböck. Weıse, 3033
Hengel, udentum Schneıider, Welt 184.190. betont, dass dem Handwerker
durchaus eıt en menschenwürdıges Daseın blıeb
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A Bauhandwerk und Kunsthandwerk (Sır
Miıt ein1gen charakterıistischen Strichen Vertretern des Bauhandwerks

und Produzenten VOoN Luxusgütern skıizz1ert Siırach In NT Tätıgkeıiten der
Das erste Paar Z I8 oılt dem Bauwesen TEKTV kann der Arbeiter

mıt verschıiedenen Maternalıen se1n. ist aber hlıer ohl der ın hellenistischer eıt
durchaus spezlalısıerte 7Zimmermann (vgl x 31,4£. EXX) der OX LTEKTWV
(Baumeıster) die UTSIC be1 orößeren Projekten.“' Das ausgesprochene
Interesse Sırachs der Bautät  tätıgkeıt oroßer Gestalten der Geschichte sraels 1m
aterio (Sır 47,13 Tempelbau Salomos: 48,1 7 W asserversorgung durch Hıs-
Kı]a; 49,13 Mauerbau ehem1as eru! zweıfellos auf ahrungen und Beob-
achtungen 1mM Jerusalem seiner Jlage Hatte doch dıie 1m yrıschen Krıeg
Mr e1n! Strafaktion des ägyptischen Feldherrn Skopas 01/200 v.C
ein1gen chaden erlhıtten. Der Seleukıdenkönıg Antiıochus 11L versprach nach
dem Mac  echsel seInem Frlass VOTITN Jahre 19% Hılfeleistung DL Reparatur
der Kriegsschäden In der und Tempel.““ Sırach obt eshalb in dem
usammenhang als oroben Schlussstein nach dem aterio In 50,1-4 den
Hohepriester Sımon für selne Bautä  tätıgkeıt der orge den Tempel, die
Wasserversorgung und die Befestigung der Stadt In der Linıe Salomos, 1sk1Jas
und Nehemias. Tatsächlic das Jerusalem des w nach dem Aus-
WEeIS der Archäologie bevölkerungsmäßig eın und, dıe L gsschıichten
dUSSCHOMINCH, auch materıiell bescheiden und iıne .Uun: der Bevölke-
rung, en Anwachsen des Wohlstandes SOWIEe eıne usdehnung ber die (Giren-
Ze1N der Davıdsstadt hınaus nach Südwesten dürfte mıt den steuerlichen FErleich-

terungen  An und dem Entgegenkommen des Seleukıdenkönigs zusammenhän-
SCH

Den Vertretern des Baugewerbes lässt Sırach Künstler folgen, dıie die
Oberschic Jerusalems, dıie priesterliche Arıstokratie und SEWISS auch für die
Angehörigen der einflussreichen Tobiadenfamıilie“** produzıeren. SO spricht
In IC VO (jravieren VoN Halbedelsteinsiege (YAUUWUMWATO YAUudeELV), SIr 42,6
VO Sıegel als Verschluss VOoN Haushalts- und Wertgegenständen. Vor em In

41 Burford-Cooper, Handwerk 1 vgl auch Wıschmeyer, Kultur L Z Prato, (lassı
168; Becker Reıtemelier, Buch: 2Makk Z begegnet XOXLTEKTWOV 1m 1ıld VO
Hausbau. Andere Übersetzungen SINd: Handwerker und Künstler (Smend, Weiısheıt;
Dauer, Jesus); Handwerker und Zeichner (Kaıser, Weısheıt); Handwerker und unt-
weber (Rıckenbacher, Weısheıtsperikopen); CHNSTAVCL and des1gner (Skehan II
Lella, Wısdom); Maurer und /Zimmermeinster (Fritzsche, Weısheıt).
Josephus, Ant ,  , den ext sıehe In TG 89-90 Zur Geschichte vgl
ÖOtto, Jerusalem DE 13
Berlın, Forces VETQ AO0=<17
Hengel, Judentum 486-4972
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der Beschreibung der Kleidung des Hohepriesters Aaron SIr 45,10-12 begegnen
derartıge Arbeıten, dıie Brusttasche SMm) mıt den eingravierten Namen der 12
Stämme nach x 28,9-1 _ ebenso das Golddiadem des Hohepriesters nach Xx
28,36; 39,30 uch die Bıldersprache des Irazıden bezeugt Kostbarkeır und
Bedeutung des Sıegels dessen Umwelt SIr FEA und 49,1 1 sprechen VOIM

Sıegelring, der ext VONN ymposı1um 32(35):5 VO  = Sıegel AdUus elsteimn
einem Goldschmuck, 2227 VOI11 vollkommenen Verschluss der Lippen.””

en mıt der Herstellung VON untgewebe (TOLKLALC) aus feinen
toffen Von unterschiedlichem Aussehen“® eın Kunstgewerbe hervor, das ZWEI-
fellos einem nıcht erıngen Teıl der and VOIN Frauen gelegen en
I: WIEe das Bıld der Besıtzerin VOIN Luxustextilien und erfolgreichen Unterneh-
merın Spr 1,10-31 illustriert.“” en Gewändern kann CS sıch be1 diesen Er-
zeugnIıssen der Webere1l auch eppıiche und orhänge für das Heılıgtum

(vgl Ex 26,36 SOWIEe die IW  ung der Künstler Bezalel und Ohohab
solche eıten). Als Fortsetzung bedeutet 777e dıe getreue opıe Darstel-

ung eInes Modells Siırach könnte gerade mıt dem Hapax CwOYPAOLA (Malereı,
Zeichnung)“® aber auch dıe Kunst des Malers gemeınt en wollen; begegnet
doch das erb In 2M: 2,29 In einem Vergleıch der Aufgabe des Archıtekten
und des Malers, der für dıe Ausgestaltung eines Hauses zuständıg ist (vgl auch
4Makk ID In der sidonıschen Handelskolonıie Marısa 4() südwestlıch VoNn
Jerusalem gab 6S eıt Ben Sıras beac  I6 rab- und Wandmalereıen mıt
Tierszenen nach Vorbildern In Alexandrien.“? 1racC mochte S1e durchaus DC-
kannt aben; auf jedem Fall dem Enkel als Übersetzer in Alexandrıen
Beıispiele olcher Malereıen leicht zugänglıch. Der ufwanı VoNn Geduld,
Herz und rastloser orge gılt In dıesen Versen jedenfalls anspruchsvoller künst-
lerischer Tätigkeıt.

33 und Töpfer (Sır 38,28-30)
e1 Metall und 1Ion führen VoO explızıten Kunsthandwerk wlieder

egenständen des täglıchen Gebrauchs DIie ausführlıche und lebendige chıl-
derung VoNn Schmied und Töpfer mıt Je acht tichen zeugt VOIN eigener Beob-

Wıschmeyer, Kultur 129-130, mıt Lıteraturhinweilsen.
Als Buntwebere1l Stickere1 verstehen den exft Smend, Weısheıt; Segal, SDIL, Dauer,
Jesus: Kalser, Weısheıt; Rıckenbacher, Weısheıtsperıkopen; Wıschmeyer, Kultur.
Sp1Cg, Ecclesijastique; Skehan DI ella, Wısdom: Becker Reıtemeıer, Buch., den-
ken In D ohl noch Verzlierungen des Siegelschneı1ders, Tato, Classı, Holz-
schnıtzerel.
Fischer, Gotteslehrerinnen 156-158.162
W agner, Septuagınta 77 Wıschmeyer, Kultur 13
Jacobson, Marısa. Z7u Marısa sıiehe ferner Hengel, Judentum Ka
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achtung In der Werkstatt und VO interessierten. sens1iblen1 für die Realıtät
alltäglıcher körperlıcher e1 So nımmt uns V 28 mıt dıe sSsSEe des
Schmiedes, der EKısen arbeitet,” eın nach SIr 39,26 lebenswichtiges Ele-
ment. en der Herstellung VOIN en (Schild und Aanze SIr Z0:1:3: ei
P 1Z: Schwert Z Z 26,28; 28,8.1 5 dıent CS für vielfältige (GTe-
brauchsgegenstände (Kessel: SIr 132 Spiegel Z 166 Sıeb 27.4; Werkzeug:
47,17C) und chmuck DIie Darstellung der schweren physıschen eıt, dıe In
der Antıke übrıgens schlechtesten bezahlt WAadl, vermuittelt mıt dem Bıld der
Einrichtung eiıner Werkstatt mıt OSS, Schmelzofen (Esse) und Hammer 7U-

gleich eınen FEiındruck der Atmosphäre verzehrender Hıtze und des Lärms., der
das (0)8 abstumpft. Aufmerksamkeıt Hıngabe und rastlose orge
(28g.h) richten siıch auch hlıer WwIEe schon In 2J)et auf eıne vollendete harmon1-
sche Gestaltung (KOOUNOCOL ETL OUVTEÄELAC) der Gefäße (Werkstücke), auf
den asthetisch-künstlerischen spe der physıschen Anstrengung

Das In der Fortsetzung 8,29-30 begegnende Töpferhandwerk, eıne der äl-
testen Kulturtätigkeıiten des Menschen (seıt der Jungsteinzeit),” Wl ohl WIEe
dıe WebereI ebenfalls vlelifaCc Frauenarbeit. Dıie Erzeugnisse dienten sehr VeOI-
schıiedenen Bereichen (Küche und afel, Aufbewahrung, Beleuchtung, Kultge-
räte) und gehören eshalb den aufschlussreichsten Zeugnissen der Alltags-

SOWIe der kulturellen Bezıehungen eines Ortes oder einer Epoche. Die
e1igenen Handwerksbezıirken oder In der Gegend mıt dem notwendıgen Mate-
rialvorkommen (Ton, Wasser) gelegenen Werkstätten (vgl Jer ;SIr
wıiıederum beıides Stätten anstrengender körperlicher e1 mıt Händen und
en der TÖöpferscheıibe (  ’  a  C der orge die Leistung des DC-
forderten Kontingents, aber auch Orte handwerklıcher Kunst In der ühe
das elıngen der (Clasur Das Selbstbewusstsein VON Töpfern und asen-
malern der legt da  e eugnN1Ss ab 53 Ist dıie Keramık Jerusalems 1mM
-{ Gebrauchskerami1 mıt okalem Charakter, ähnlıch jener AdUus der der
Weınproduktion diıenenden Siedlung Qalandıyeh etwas nördlıch,
dokumentieren ingegen zahlreiche importierte Weınamphoren, OITenDar en
Massenprodukt, für dıie ende VO E E 7wachsenden mıt
Handelsbeziehungen und Einflüssen VOINl und nach außen. So VON SE
In der Davıdsstadt gefundenen gestempelten Krughenkeln nahezu dıe a  ©,

Vgl KöÖön F3 den Bronzeschmied Hıram dus Iyrus, der mıt Weısheıt, Verstand
und Geschick Ausführung VvVon Bronzearbeıten Salomo begabt ist Zum
Schmied vgl Schottroff, Wiıschmeyer, Kultur A.38; Schroer, Israel
310-312.336-337; Schneider, Welt 188

52
Hübner, Keramık; Wıschmeyer, ultur 128
Burford-Cooper, Handwerk A 183

53 Burford-Cooper, Handwerk 145



Miıt and und erz 5 ]

216 Stück, Von mphoren dUus OS aus der eıt zwıschen 205 und S
vc  9 AdUus der Epoche Ben Siras.>* DIies Mag auch seıne Aussagen ber dıe
Freude Weın und ber ymposıen SIır 31(34),25-32(35),13 eIwas 111US-
trmeren. Für die andwerker Jerusalems jener eıt WAaTlCell diese Kontakte nach
außen vielleicht Herausforderung und

Eın Resümee Sır 38,3 1-34a.b)
Aus diesem recht bunten, durch den vierfachen Refrain dennoch geschlos-

SCIH wırkenden 1C auf einıge Werkstätten Jerusalems und dıe bäuerlıiche
Umgebung zieht der Autor eın zurückhaltend formuhertes Resümee. 38,31-

bılden aDbel einen posıtıven en, der In aber auch (Girenzen
und Relatıyvierungen einschlıelßt.

Die posıtıven Aussagen verbinden V 31 manuelle Tätigkeıit, Kunstfer-
igkeıt und konkrete Weısheıt WIEe dıe Künstler Bezalel und Oholhab | D 1,1-6
oder KöÖön 13 der Bronzeschmie: Hıram AUs 1 yrus SIr 38,27/c-e.28h. hat-
ten dıes Webere!l (Malere1), Graveure, Schmiede und Töpfer schon anklın-
SCH lassen (vgl auch SIr 9,17Gr) 37a h betonen dıe unersetzliche Funktion der
verschledenen erurte für das WO  1C en eıner Oder eInes (Geme1nn-
CSsSCIlS c-3 benennen allerdings Grenzen handwerklıcher er der da-
malıgen Gesellscha: Der schon der oriechıschen genannte aCcNntel
fehlender eıt für Ööffentliche Tätigkeıt, Ja dıe polıtısche Theorie VON 110-
sophen, dass andwerker nıcht Bürgerschaft eiıner OlllSs gehören sollten,”?
scheımnt analog Vvorerst auch dus den Aussagen ırachs vernehmen, dass
andwerker Von gehobenen Posten und Funktionen Verwaltung und Rechts-
sprechung ausgeschlossen SInd, ob dies 1Un als Feststellung damals üblı-
cher gesellschaftlıcher Praxıs Oder als Werturteil verstanden wIrd. DIie Tätigkeıt
des Arztes gerade vorher In SIr „1-1 nımmt eine herausragende, interessante
Sonderstellung e1In.  >6 V 34 Jedenfalls betont als positıve Klammer \A 372a.b
neuerdings dıe wichtige Funktion handwerklıcher Tätigkeıt für FErhalt und
Dauer der chöpfung bZw. dıe S  ılısıerung dieser Welt Miıt dem Wort
ÖENOLC (flehentliche) Bıtte, dem häufigsten Terminus 1mM Kontext Von Klage und
ıtte 1mM Sırachbuch, deutet jedenfalls der griechische 1racC w1e schon der

Berlın, Forces,9- Keel, Geschichte S55
Burford-Cooper, Handwerk 146, verweıst auf ato, Nomo1BSOWIe Arıs-
toteles, Polıtıka 1278a.1328b-1329a:; vgl uch Sp1Cg, Ecclesiastique 766
Zur Arztperiıkope vgl unter anderem Marböck, Weısheıt 154-160; Lührmann,
umfangreıiche Lıteraturangaben siehe be1 Kaıiser, Krankheıt. Auf weıtere Von Sırach
erwähnte Berufe, etw:; seıne krıtiıschen Bemerkungen Kaufmann Sır 26,29-27,2,
kann hıer nıcht eingegangen werden. Zum (Gjesamt der Aussagen N auf Reıterer,
Stellung, verwliesen.
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er1kope SIr 38,14 vielleicht auch hıer den relıg1ösen Horızont andwerk-
lıchen {Iuns der und dıe Gesellscha:/

Versuch einer Bılanz SIr „‚24-34a.
Offenheit und Spannung dieser Schlussverse ZUSaILINECN mıt dem egınn

8,24-25 machen unterschiedliche Gesamturteile verständlich SO hat für Schra-
der Jesus 1raC „zwischen alttestamentlicher Tradıtion dem Gelst selner
hellenistischen Umwelt einen Kompromıiss geschlossen, der eher Lasten der
Handwerker Seht: Liesen untersche1idet mıt CC die Gegenüberstellung der
‚„Weısheıtsqualität“ der verschiedenen erultfe mıt der des schrıftgelehrten We!1-
sen.  59 So sıeht auch der TOJIE1L der usleger (01%/ der formuherten (Grenzen In
ırachs Bıld der Handwerker keineswegs eine erac.  g oder Abwertung 111ad-

nueller Arbeit.°
Zum rechten Verständnis der vielschichtig und spannungsreıich klıngenden

Aussagen dieses ersten Teıles ZUsammmen mıt dem dealen Kontrastbı des
schrıftgelehrten Weıisen In der Fortsetzung ist darum nochmals dıe auch
UNsSCICH Kontext wichtigen Denkstrukturen des Buches ermnnern, dıe SCINC
Personen und Lebensbereiche 1mM größeren (Janzen der Schöpfung (jottes
gegenüberstellen S1E nıcht In siıch beurteılen, sondern ihre Funktion für das
(jJanze herausstellen. So SInd auch dıie Aussagen über dıe damals begrenzten
Möglıchkeıiten der dargestellten ere In SIr 2534353 keine ın sıch STEe-
henden absoluten (Ab)Wertungen, sondern S1e tellen 11UT dıe gesellschaftlıche
Realıtät VON mals fest ©! Ziel ist vielmehr dıe Aufgabe und Bedeutung
beider Gruppen der Gesamtwirklıchkeıit, Handwerker und Schriftgelehrter, fÜür-
einander: und hlıer gılt dıie grundsätzlıche Mahnung SIr 39,21.34 „Man soll
nıcht Was ist dies’ Wozu ist dies? es nämlıch wurde seinem
WEeC geschaffen. Und INan soll nıcht Dies ist schlechter als Jenes.
es wiırd nämlıch se1ner eıt eschätzt werden.““

In seiner welsheıtlichen Vısıon des (jJanzen sıieht Ben Sıra dıe posıtıve
edeutung „handwerklıcher Weısheit“‘ (38,31b) 1m en der sozlalen Ord-

Vgl dıe Diıssertation Werner Tbanz, (jebet Siırachbuch. Untersuchungen
Termmnologıie VON Klage und Lob, 1 ınz (iraz 2008; vgl uch Snaıth, Ecclesiasticus 188
Schrader, eruf 130

59 Liesen, Praise 44-45.47; posıtıv und dıfferenzierend auch Bıckerman, Jews 166:
60)

Beentjes, Scripture a
Vgl unter anderem Peters, uch 318:; Skehan II Lella, Wısdom 451; Sauer, Jesus
268: Strotmann, uch 1369; Wıschmeyer, uch 1261 Eberharter, uch 129, sieht
38,24-34a.b SORar ıne Apologıe für das Handwerk gegenüber der hellenıstischen
Abwertung.

61 rato, (Classı 169-170.175.
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NUuNg VOIl damals ZUSaILMMEN mıt der Weısheıt des Schriftgelehrten, dıe mıt dem
Studıium der relhıg1ösen Überlieferungen den Schrıiften sraels efasst ıst Sır
38,34c.d: „ 1-3 Diese gerade In jener mbruchszeıt Israel fundamentale
Gestalt Zusammenfassung er Weısheıt ın der ora (vgl SIr 14.20; ES 1
19,20; 493 voller Hıngabe der Kräfte des Menschen (38,34cC
EMLÖLÖOVAL WuyXnL) und kann nıcht bloß qals „Nebenbeschäftigung“ (Wıschmey-
er) ausgeübt werden. ato stellt dıies übrıgens auch für dıe OTTIenNtilıche Tätigkeıt
fest (Nomo1 DiIie griechische ermöglıchte CS dem Enkel ın
exandrıen, den da  = notwendıgen Freiıraum für seine eıt und Umwelt noch
treffender und präzıiser als uße (oyoAn) Sprache rngen Die außeror-
dentliıche eWI1C  g VoNn V oraussetzung und Eıgenart der relıg1ösen und iıntel-
lektuellen Dımens1ıon des schrıiftgelehrten Weısen INa zugleich als indırekte
und verhalten-vorsichtige welsheıtliche Eınschätzung der zeıtgenössıschen
zialen Gegebenheıten verstanden werden,® die eits kritischer Beurte1-
lung bedürfen Eın Versuch der Annäherung die sozlale Posıtion Ben Sıiras
dürfte dıes bestätigen.

Zur gesellschaftlıchen tellung Ben Sıras als
Hıntergrund VOIN SIr 38,24-39,1

Dıie Urteınule über Ben Sıras Wertung der handwerklıchen Weısheiıt A1-
ber der des schrıftgelehrten Weıisen Ssınd nıcht bloß Von der CNSCICH oder
fassenderen Perspektive der Eınbeziehung VoNn Texten abhängı1g, ob Ian

isolıerte Zıtate Oder größere Strukturen des Denkens beachtet, Ssondern auch
VOINN den Vorstellungen ber dıe sozlologische jJenes Weısen. Darum eın
kurzer 1C auf entsprechende Texte

chreden des Buches betonen dıe Aktıvıtät 1ın Lehre und Bıldung seiner
(Jungen) Adressaten 1ge ufgaben In der Öffentlichkeit Sır 6,24-25;
4,32-34:; 33(36),16-19; 50,27 dıe Eınladung In das Lehrhaus, den Bet
Miıdrasch (oLKOC TOALÖELAKC) in SIr 5123 bereıts Von eıner (prıvaten) Schule Oder
metaphorisch VON Unterweisung und Buch des iırazıden verstehen sınd WI1Ie
das Haus der Weısheıt mıt seinen Säulen Spr 9, VO Buch der Sprüche, INa
hler offen bleiben ** SIr 38,34c.d-39,11, Teıl 11 des Dıptychons, tellen das

Liesen, Praise A.20, spricht treffend VON der Unterscheidung VOIN Zwel Formen

63
VON Weısheıt als Schlüssel Verständnis der Perıkope.
Vgl Prato, (']assı 753
Dıie me1ılsten Autoren finden In diesem hıer erstmals bezeugten Termminus uch eıne
erste Erwähnung ıner prıvaten Weısheıtsschule; vgl Smend, Weısheıt:; Box Qester-
ley, Book: Segal, SDF, SpICg, Ecclesiastique; Skehan DI1 Lella, Wısdom: Gilbert,
Ecole; Liesen, Praise Metaphorısch VON der ehre des Weılsen (n seinem Buch)
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weısheıitliche Studium und dıe Weıtergabe der Überlieferungen sraels 1INs
Zentrum seINES Wırkens: ach 39,4 gehören auch der DIienst VOT Mächtigen
SOWIE Reıisen [vgl auch SIr 34(32),9-12] Bıld des OTer YPOMMWATEUC.

Eıne €e1 VOIN Texten des Buches helfen auf indırekte Weıse., dem Schrift-
gelehrten DZW. Ben Sıra selber och eın klareres Profil geben ESs Ssınd dies
me1lnes FErachtens VOT em selne Anweısungen Vorsicht 1mM Umgang mıiıt
den Mächtigen se1ner e1ıt [vgl 499 7,4£. 14; 5,14:; 32),91; selen CS dıe ptole-
mä1lschen oder seleukıdıschen Herrscher oder VOT em dıe 1raCc. gewich-
tıge priesterliche Arıstokratie des Tempelstaates; ähnlıch dürften auch dıe
Ratschläge Vorsicht gegenüber Reichen | Sır 13,4-7; 31(34),1-10] ze1ıgen,
dass der Weıse selber WIE auch seine chüler aum diesen Kreisen gehö
aben. Er stand ohl zwıischen den in ‚24-34a. geschilderten Handwerkern
und den führenden Schichten., denen diente und VON denen seınen
Lebensunterhalt abhängıg Wi amerıkanısche Sozliologen sprechen VOIN der

65„retaıner class
In Sirachs Bıld des schrıftgelehrten Weisen wırd der Versuch ore1fbar,

diesen an der ufgaben und Funktionen priesterlicher Kreise (vgl
38.32c-33; 4517 723° übernehmen begann, etablieren®” und aufgrund
selner Kenntnis der ora und der Ireue ihr auch se1n Selbstbewusstsein
bestärken.

DIie Aufgabe der Interpretation der Überlieferung brachte den schrıiftge-
en Weıisen in seiner abhängıgen Posıtion unzwelıfelha: auch immer wılieder
In pannungen und Konflıkte, WE CS darum g1ng, VOT Hochmut und Miıss-
brauch derc (Sır 10,3-18) und das OS der ora für dıie
Armen und Schwachen aktualısıeren, WIE Ben Sıra 6S 34(31),24-2/ und

verstehen den Ausdruck z.B dıe K ommentare Von Peiers: Buch:; Hamp, Buch:
den Born, W1] she1d; Bıckerman, Jews 170; vgl zuletzt Aıtken, StudyY
Vgl bereıts Bıckerman, Jews 17/4-17/5; VOT allem ber Horsley Tiller, Ben Sıra 8Ü-
sWright / Camp, Who 163-164 Als Vertreter der Elıte der oberen Klas-
sCH der ürger sıeht dagegen zuletzt Crenshaw, Survey
Stadelmann. Ben 1ra 274-293, sıeht ın Sırach einen Apologeten priesterlicher
Schriftgelehrsamkeıit, äahnlıch Mack, Wısdom SOWIE Ötto, Hebraismus ZE.
der dıe Frage, ob Ben Sıra Priester WAarl, offen lässt. Miıt Gammltıte, Sage 364-
365, SsSOowIle der kritischen Rezension Stadelmanns durch Beentjes, ReZ., und Tato,
NeZ. sehe ich keine schlüssıgen 1Inwelse darauf, dass der Sofer VOIl 38,34c.d-39,11
oder Ben 1ra selber Priester Ist; vgl uch Duggan, E7ra 208-209 Hengel,
Judentum 146, und Maıer, Entstehung 162-163, betonen ebenfalls das Wachstum
ıner Laı1engelehrsamkeıt mıt Selbstbewusstsem gegenüber priesterlichen Autorıitäten.
Vgl Bıckerman, Jews 174-174: Reıiterer, Stellung 282-283; Wrıght (Camp, Who
16/-168; Horsley Tiller, Ben Sıra 100-102: Crenshaw, o0k 813 Im Ptolemäer-
reich bıldete sıch in dıeser Periode auch allmählıich eın Berufsbeamtentum heraus:
Schneider, Welt
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35(32),14-22a mıt prophetischer Kraft und Leidenscha: tut,68 eın Fext der
Bartolome de Las (asas 71566) beigetragen hat, Wa der unterdrück-
ten Indıos werden.°?

Zum Abschluss
Ben Sıra posıtioniert erstmals das sıch LICUH konstituerende Berufsbild des

welsen Schriftgelehrten (Sofer YPOMUWOATEUC) zwıschen Handwerkern, Beamten
(Schreıbern), den polıtısch und gesellschaftlıch führenden Kreısen, ehrern WwWI1Ie
Kohelet und ohl auch CANreıibern VOoNn ffenbarungslıtera nach dem Modell
Henochs (vgl Hen 2 A Er bestimmt und gewmnnt seıne eigene Autorıtät,
Unabhängi1gkeıt und Würde dus der unbedingten, völlıgen Hıngabe dıe
SCHT1ItCANEN Überlieferungen 1m Studium und den Gott Israels der Praxıs
der römmigkeıt im (Sır 38,34c.d-39,3.5-6) und iın der VOT

diesem Herrn [Sır 34(3 Wiılıe Gememnschaft und Gesellscha: sraels ohne
dıie Weısheıit und Hıngabe der verschıedenen erhHtFe ihre el nıcht
bestehen können, 1m Jerusalem und iın der Dıiaspora seiner Tage och viel
wen1ger ohne dıe Fundamente VOIl ora und VOT dem Herrn

Volle Weisheit hbesteht INn der Furcht des Herrn,
und In der vollen Weisheit ruht das Tun des (Gresetzes
und die Erkenntnis seiner Allmacht.(Sir 19.20 vel. 6)

Dıiıe VOTL dem Herrn erleıht aber allen, Vornehmen, Freien und
Sklaven, Armen und usländern, damıt SEWISS auch den Handwerkern. ıhre
höchste ur (vgl SIr 10,19-24; 40,18-26) SOWIeEe eiıne letzte Freiheıt und
Unabhängıgkeıt, dıe nach SIr 34(3 alle Angst und urc nımmt:

Wer den Herrn fürchtet, braucht Vor nichts (anderem) Angst haben.
und nicht MUSS ängstlich SEeIN, weıl se:  S SeINE Hoffnung LST.

Der VOI Sırach erstmals formuherte und VON der hellenıstischen ultur
SEWISS geförderte Anspruch auf den dıe Reflex1ion und Vermittlung dieser
Werte nötıgen Freiraum Muße Oy0AN) ist darum es andere als eine wer-
wung physıscher CF

Es gehö allerdings auch Weısheıt des Schriftgelehrten, dem daus der
gesellschaftlıchen Sıtuation se1lner JTage noch vorsichtig-zurückhaltend formu-
herten Wort SIr 8,31-34 In uUNseceIcI eıt verdeutliıchen! en weıteres hınzuzu-
fügen (vgl SIr 21 45): Dies Mag eiınmal heißen nach en dazu be1zutra-

Vgl Bıckerman, Jews IX Marböck, Macht:; Horsley Tiller, Ben Sıra 102:
Camp, Who 166

69 Jünglıng, Bauplan.
Wright, Wısdom EaL4a
Zur Hermeneutıik der Stellungnahme Siırachs vgl Prato, (]lassı 175
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SCH, dass dıe notwendıgen Freiıräume des erzens und des Gelstes heute auf
möglıchst viele Menschen und Gruppen ausgeweltet werden, die VOI Leistungs-
S  ck und Rastlosigkeıit (@&YPUTVLA) umgetrieben werden: ebenso, Ja vielleicht In
Zukunft noch vielmehr., dass vorhandene und ständıg wachsende Frei-Räume
und Fre1-Zeıten mıt jenen Werten Ben Siras gefüllt werden, dıe e1 und
en In der Gesellscha: und für S1e immer menschenwürdıger machen,
ämlıch dıe inwendung ora und Gottesfurcht

Friedrich Vınzenz Reıterer verbindet, WI1Ie schon eingangs CSa: selner
Person dıe Weısheıt der an! und des Herzens des schriftgelehrten Weıisen
entsprechend dem ıptychon Ben Sıiras. Darum wünschen WITr ıhm weıterhıin
olg und Freude beiıdem der EPYAOLO TEXUNG 38,34b), aber auch der
EUKALALA OYXOANC 38,24) Drangabe des Herzens das Studium der ora
des Höchsten ,  C  S insbesondere des Siırachbuches

ummary
The the neglected part of the dıptych about the WISe sceribe follows, iter

OVerVIeW concerning the posıtıon of artısans In the Hellenistic envıronment of Ben
Sıra, the texTt of SIr 8,24-34 wıth the presentatiıon of handıcraft in Jerusalem. There

be devaluatıon of manual lIabour In Ben 1ra. In accordance wıth
hıs VIeEW of double aSpeCTISs In creation Sır 39,21.34) both. artısans and scr1bes, AdIic

ımportant for the soclety. The evaluatıon of manual labour mMust NOT be separated {irom
the socılal posıtıon of the WISEe ser1be between artısans and the leadıng classes In culture
and socıety of hIis time Ben 1ra bears wItness the attempt of establıshıing 11C  S class
of sceribes und trıes strengthen theır posiıtion and uthorıity by theologıcal

Zusammenfassung
Der Beıtrag vernachlässıgten el des Dıptychons VOIIL schrıftgelehrten We!1-

SC{ ] bletet nach eınem Überblick Stellung der Handwerker der Umwelt Ben SIras
anhand des Textes SIr 38,24-34 ınen Gang durch en der Arbeıt und des Handwerks
in und Jerusalem. I)as Ergebnis ze1gt keıine Abwertung oder Verachtung des
Handwerks. Sırach betont entsprechend se1ner Sıcht VOIN doppelten Aspekt des Geschaf-
fenen (vgl 39,21.34) dıe Bedeutung VOINl Handwerkern und Schriftgelehrten dıe
Gesellschaft se1lner Tage. DIie rechte Einschätzung andwerklıicher Arbeıt ist nıcht
trennen VOoNn der konkreten Rolle und Stellung des Schriftgelehrten damals. Ben ıra
bezeugt den Versuch, den ‘uen Stand des schriftgelehrten Weıisen zwıischen Handwer-
kern, Beamten und den gesellschaftlich-politisch führenden Gruppen etablıeren und
dessen Selbstbewusstsein theologisch festigen.
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